
Bücher

________________Eris.cll - Grass

Max Frisch - Homo Faber
.

"Homo Faber - Ein Bericht" erzählt in klarer, nüchterner Sprache
die Ge chichte eines Technikers, der von seiner Vergangenheit ein­
geholt wird. Eine Reihe von Zufällen, jeder so unwahrscheinlich wie
wahrscheinlich, denn "es war mehr als ein Zufall, daß alles so ge­
kommen ist, es war eine ganze Kette von Zufällen" (S.22), ziehen
den Unesco Techniker Walter Faber in den Bann einerjungen Frau, in die er sich hoffnungslos verliebt.
Er, gerade 50 geworden, findet Gefallen an der Zwanzigjährigen, findet sie "schön, aber nicht aufrei­
zend" (S. 87). Die Möglichkeit, daß es seine eigene, von ihm ungeboren geglaubte Tochter aus einer
ernsten Liebesbeziehung während seiner Studienzeit sein könnte, verdrängt er technisch gewandt, in­
dem er sich die Datet:t zurecht legt, "bis die Rechnung wirklich stimmte, die Rechnung als solche"
(S.121). Dieser Fehler führt beide mit fataler Präzision zu ihrem Untergang, der für das Mädchen den
Tod und für ihn den Wunsch bedeutet, nie gewesen zu sein.

Dieses Buch beschreibt das Zerbrechen einer Persönlichkeit an einem konkreten Ereignis. Der Techni­
ker Walter Faber wird auf fatale Art auf den Menschen "Homo Faber" zurückgeworfen, das Karten­
hau au Mathematik, Logik und Wahr cheinlichkeit hält der Überprüfung durch das Leben nicht stand.

Verwandte Bücher von Max Fri ch zu die em Thema: "Stiller", ,,Mein Name sei Gantenbein".

Die Seitenzahlen beziehen sich auf das Suhrkamp Taschenbuch st354.

Peter l!'rey

Günter Grass ­
Fundsachen fiir'Nichtleser
Günter Grass zählt wohl zu den umstrittensten deutschsprachigen
Autoren der Gegenwart. Angefangen von der Blechtromrnel (1959)
bi hin zu seinem letzten Roman (Ein weites Feld, 1995) versteht er

es treffend eine Nation zu polari ieren. Doch wer bi jetzt von den doch eher umfangreichen Erzählun­
gen ehrfürchtig Ab tand genommen hat oBte nicht die Gelegenheit verpas en seine Gedichte zu lesen.

Fund achen für ichtle er ind Gedichte und Leben wei heiten, die ebenso unterhaltend wie
kontrover iell ind. Sollte das Le en von Gedichten immer noch zu abschreckend auf einige
(Nicht-)Leser wirken, 0 sei euch versichert: Jede Gedicht besteht aus einem Aquarell. Oder sollte
be er ge agt werden, jedes Aquarell be teht au einem Gedicht? Beide. Der Autor malt seine
Gedichte in Form von Aquarellen, wodurch das Buch zu einem Bildband und Gedichtband gleicherma­
ßen wird.

Literatur zum An ehen: Mit Sicherheit einmal etwas andere .

Hannes Hofmann
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